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Urban Gardening am Friedhof Neustift:
Biogemüse und mehr!

Neustift am Walde startet die Gartensaison 2025 mit Urban
Gardening auf dem Friedhof: Biogemüse zwischen Gräbern

anbauen und Gemeinschaft erleben.

Neustift am Walde, Österreich - Die Gartensaison 2025 ist
endlich eröffnet! Am 6. Juni wurde am Friedhof Neustift das
Urban Gardening Projekt offiziell ins Leben gerufen. Jan Pech von
den Ackerhelden, Florian Stollberg, der Leiter des Friedhofs
Neustift, und Renate Niklas, Geschäftsführerin der Friedhöfe
Wien GmbH, schallten den Startschuss für ein ganz besonderes
Gartenabenteuer zwischen Gräbern und Natur.

Doch was genau bietet das Urban Gardening auf den Wiener
Friedhöfen? Auf mehreren dieser ruhigen Orte, darunter auch
der Zentralfriedhof sowie der Friedhof Südwest Meidling, können
Hobbygärtner nun Bio-Gemüse anpflanzen. Dabei stehen den
Nutzern neue Beete zur Verfügung, auf denen sie unter

https://www.krone.at/3806390


fachkundiger Anleitung von den Ackerhelden ihre eigenen
Paradeiser, Paprika und mehr ziehen können.

Vielfältige Möglichkeiten für Gartenfreunde

Die neuen Beete am Friedhof Neustift umfassen zehn Parzellen
mit je 24 Quadratmetern, die für einen Preis von 149 Euro pro
Jahr vergeben werden. Dabei bleibt die Anbaufläche auf
ungenutzten Grünflächen, um den Charakter der Friedhöfe nicht
zu stören. Interessierte können zwischen verschiedenen
vorbepflanzten Flächen wählen, entweder mit 24 oder 40
Quadratmetern. Diese Flächen können ganz exklusiv von
Kundinnen und Kunden der Friedhöfe Wien, die eine Grabstelle
besitzen, gebucht werden.

Nach dem First-Come-First-Serve-Prinzip werden die Beete
vergeben, solange der Vorrat reicht. Und das ist sehr begehrt:
Rund drei Viertel der bisherigen Nutzer haben ihre Parzellen
verlängert. Damit sind Friedhöfe nicht mehr nur stille Orte der
Trauer, sondern auch lebendige Rückzugsorte der Erholung und
des Miteinanders, die zudem ein starkes Umweltbewusstsein
fördern.

Support und Gemeinschaft

Die Ackerhelden unterstützen Gärtner bei Pflege und Ernte und
sorgen dafür, dass das Obst und Gemüse in Bio-Qualität gedeiht.
Alle Samen, Jungpflanzen und Dünger sind bio-zertifiziert. „Die
Gartensaison geht bis Ende Oktober, und Garten-Neulinge sind
jederzeit willkommen“, fügt Jan Pech hinzu. Gärtner dürfen sich
auch auf regelmäßige Workshops und einladende
Gemeinschaftsevents freuen, die das Gartenleben in der Stadt
noch spannender machen.
So mancher Hobbygärtner erinnert sich an ähnliche Initiativen in
anderen Städten, wie in Berlin, wo Urban Gardening auch stark
wächst und viele gemeinschaftliche Projekte blühen. Diese
fördern nicht nur die Liebe zur Natur, sondern auch das
Zusammengehörigkeitsgefühl in den Stadtteilen. In Berlin

https://www.friedhoefewien.at/urban-gardening
https://www.visitberlin.de/de/urban-gardening-berlin


beispielsweise gibt es Gemeinschaftsgärten, die von freiwilligen
Helfern organisiert werden und in denen Bewohner alles von
Tomaten bis zu Kräutern anpflanzen können.

Um am Urban Gardening am Friedhof Neustift teilzunehmen,
können Interessierte das «Digitale Grab» nutzen, das seit 2020
ein kostenloser Bestandteil jeder Grabanlage ist. Informationen
und Buchungen sind über die Website www.digitalesgrab.at
möglich. Wer weitere Fragen hat, kann sich direkt per E-Mail an
kundenservice@digitalesgrab.at wenden.

Urban Gardening macht also nicht nur aus den Friedhöfen einen
lebendigen Ort, sondern zeigt auch, wie wichtig Gemeinschaft
und Umweltengagement für unsere Stadt sind. Ein gutes
Geschäft für alle, die den grünen Daumen entdecken oder
wiederentdecken wollen!

Details
Ort Neustift am Walde, Österreich
Quellen www.krone.at
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Besuchen Sie uns auf: mein-wien.net
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